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Umschlag von oben nach unten:

Bei einer Lawinensprengung in der Region Zermatt (VS) wurde diese eindrückliche Staublawine im 
 Schusslaui-Lawinenzug ausgelöst. Foto: B. Jelk, 11.12. 2018.

Nach den Grossschneefällen Mitte Januar wurde die Salezer-Lawine bei der Lawinengalerie am Orts-
eingang von Davos (GR) mit einer vom Helikopter abgeworfenen Sprengladung künstlich ausgelöst und 
erreichte als sehr grosse Lawine den Davoser See. Foto: SLF / St. Margreth, 16. 1. 2019.

Ablagerung der Schosslawine bei Elm (GL). Der Stall ist durch einen Ablenkverbau 
vor Lawinen geschützt. Foto: K. Bäbler, 17. 1. 2019.

Mitte Februar konnten nordseitig oftmals auch extrem steile Hänge befahren werden, während sonnseitig 
das Risiko der Nass- und Gleitschneelawinen anstieg, wie dieses Bild aus dem Leidtal bei Andermatt (UR) 
zeigt. Foto: R. Imsand, 23. 2. 2019
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Sie ist ein Forschungsinstitut des Bundes und gehört zum ETH-Bereich. Das WSL-Institut für Schnee und 
Lawinenforschung SLF ist seit 1989 Teil der WSL.
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Combe de Malaluy (Orsières/VS), 24. März 2019 – Tödliche Lawine bei geringer La-
winengefahr

Vier Tourenfahrer wurden von einer grossen Lawi-
ne mitgerissen. Ein 37-jährigen Walliser verlor da-
bei sein Leben.

Unfallhergang und Rettungsaktion
Vier Tourenfahrer stiegen durch die Combe de Ma-
laluy (VS) auf, als sie in einem extrem steilen Hang
eine Lawine auslösten und alle vier mitgerissen
wurden. Eine Person wurde über 850 m weit mit-
gerissen, wurde aber nicht verschüttet und blieb
unverletzt. Sie konnte umgehend die Rettung alar-
mieren. Eine zweite Person wurde nur wenige Me-
ter mitgerissen, wurde aber bis zur Hüfte verschüt-
tet. Nachdem sie sich vom Schnee befreit hatte,
alarmierte sie ebenfalls die Rettung. Die anderen
beiden Tourenfahrer wurden ebenfalls weit mitge-
rissen und beide ganz verschüttet. Die unverschüt-
tete Person, die 850 m unverletzt mitgerissen wur-
de, konnte eine Person mit dem LVS und dank
eines sichtbaren Armes orten und befreien. Die-
se Person war rund 15 min verschüttet und erlitt
schwere Verletzungen (Wirbelsäule, Hüftgelenk,
Prellungen). Die zweite ganz verschüttete Person
konnte von den Rettern mittels LVS geortet und
nach ca. 40 min aus 150 cm Tiefe befreit werden.
Beim 37-jährigen Waadtländer konnte nur noch der
Tod festgestellt werden.

Wetter- und Lawinensituation
Am Tag nach dem Unfall untersuchten zwei SLF-
Beobachter die Schneedecke im Anrissgebiet. Die
Lawine riss in aufgebauten Schichten im Altschnee
an, wobei teilweise die gesamte Schneedecke mit-
gerissen wurde (vgl. Abbildung 131). Die Lawine
dürfte sich als trockene Schneebrettlawine gelöst
haben, wobei im unteren Teil im Auslaufbereich

der Lawine auch noch nasser Schnee mitgerissen
wurde (auf der orographisch linken Seite). Höchst-
wahrscheinlich wurde die Lawine durch die vier
aufsteigenden Tourenfahrer ausgelöst.
In den Tagen vor dem Unfall sowie am Unfalltag
selber war es trocken und sonnig (vgl. Tabelle 16).
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Abbildung 131: Das Schneeprofil wurde rund 50 m ober-
halb des Lawinenanrisses am Tag nach dem Unfall auf-
genommen. Die Lawine riss im Bereich der beiden Krus-
ten bei 70 und 78 cm Schneehöhe an.
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Tabelle 16: Wetterverhältnisse in der Unfallregion: Messwerte an manuellen und automatischen Stationen. Die dargestell-
ten Werte sind Mittelwerte (Wind und Temperatur, jeweils für den Zeitraum 0 bis 24 Uhr) oder beim Neuschnee 24-Stunden-
Summen (Messung / Berechnung jeweils am folgenden Morgen um 8 Uhr).

Datum Lufttemp. (◦C) mittl. Wind (km/h)/-richtung Neuschnee (cm) Neuschnee (cm)
FOU1a FOU1 a FOU2 b 4CR c

2019-03-20 -9 12–NE 0 0
2019-03-21 -5 15–S 0 0
2019-03-22 -3 12–S 0 0
2019-03-23 -2 7–SE 0 0
2019-03-24 -5 13–S 0 0
2019-03-25 -11 19–W 0 0

a FOU1: IMIS-Windstation Le Portalet, 3344 m; 5 km entfernt.
b FOU2: IMIS-Schneestation Glacier de Saleina, 2800 m; 8 km entfernt.
c 4CR: Vergleichsstation La Creusaz, 1720 m; 11 km entfernt.

Lawinenbulletin gültig für den 24. März
Geringe Lawinengefahr (Stufe 1) - kein ausgepräg-
tes Lawinenproblem erwähnt

Vereinzelt können Lawinen besonders an wenig be-
fahrenen, eher schneearmen Nordhängen ausge-
löst werden. Diese Gefahrenstellen liegen vor allem
oberhalb von rund 2200 m. Lawinen können sehr
vereinzelt mittlere Grösse erreichen. Extrem steile
Hänge sollten einzeln befahren werden. Nebst der
Verschüttungsgefahr sollte die Mitreiss- und Ab-
sturzgefahr beachtet werden.
Als zweite Gefahr war an diesem Tage eine mässi-
ge Gefahr für Nassschneelawinen im Tagesverlauf
beschrieben.

Lawinenunfälle bei geringer Lawinengefahr
Lawinenunfälle bei geringer Lawinengefahr (Stu-
fe 1) sind selten, aber nicht auszuschliessen. Rund
5 % der Todesopfer sind bei geringer Lawinenge-
fahr zu beklagen. In der Definition der Lawinenge-
fahrenskala ist Folgendes erwähnt: «Es sind keine
Alarmzeichen feststellbar. Lawinen können nur ver-
einzelt, vor allem an extrem steilen Hängen ausge-
löst werden.»
Meistens handelt es sich dabei aber um kleine oder
mittlere Lawinen (Grösse 1 oder 2). Diese sind
vor allem dann gefährlich, wenn sie zum Absturz
führen. Grosse Lawinen (Grösse 3) wie in diesem
Fall sind sehr selten und hängen meist mit schwie-
rig einzuschätzenden Altschneesituationen zusam-
men.

Angaben zur Lawine
Zeitpunkt 8.55 Uhr Lawinenart Schneebrettlawine, trocken
Länge (m) 1025 Auslöseart Ski
Breite (m) 110 Höhe (m ü.M.) 2285
Anrisshöhe Mittel (cm) 60 Exposition, Hangneigung NE, 40-45 Grad

Angaben zu erfassten Personen
Schaden Verschüttungsart Verschüttungsdauer

1. Person tot ganz verschüttet 40 min
2. Person verletzt ganz verschüttet 15 min
3. Person unverletzt teilverschüttet -
4. Person unverletzt nicht verschüttet -
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Abbildung 132: Unfalllawine in der Combe de Malaluy vom 24. März 2019 (swisstopo-LK, abgebildet im Massstab
1:25’000). Eingezeichnet ist die Lawine (rot), die Aufstiegsspur der Gruppe (blau gestrichelt), der Fundort des Opfers
(+) sowie die Punkte, wo sich die anderen drei Personen nach dem Lawinenabgang befanden (schwarze Kreise), wobei
die unterste von ihnen schwer verletzt wurde.

Abbildung 133: Lawine in der Combe
de Malaluy in der Übersicht (Quelle:
Le Nouvelliste).
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Abbildung 134: Anrissbereich der Lawine mit den ungefähren Standorten der vier Tourenfahrer bei der
Lawinenauslösung sowie dem Ort, wo am Folgetag das Schneeprofil aufgenommen wurde. Vermutlich war
die Schneedecke im Bereich des Standortes der vier Personen relativ dünn (siehe Anriss oberhalb), was
auf eine Auslösung in diesem Bereich hindeuten würde, weil dort die Schwachschicht weniger tief in der
Schneedecke lag und somit störanfällig war (Quelle: Le Nouvelliste).

Abbildung 135: Blick auf die Lawine aus der Vogelperspektive mit den Standorten der vier Tourenfahrer vor
dem Lawinenabgang (Kreise) und nach dem Lawinenabgang (Quadrate und Kreuz) (Quelle: Le Nouvelliste).
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